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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Südost-Ost (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TuS Holzkirchen 1888 III : TSV Otterfing 
Freitag, 30.09.2022, 19:00 Uhr

Hackner bleibt gegen den TSV Otterfing ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 8:4-Heimerfolg des TuS Holzkirchen
1888 III im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Südost-Ost (4er) (Bayerischer TTV -
Oberbayern-Süd) gegen den TSV Otterfing fest.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Es war ein langes Spiel, bis Lademann / Weber ihre 2:3-
Niederlage gegen Hofmeister / Graf hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Hackner / Ostermann und Wehl / Schell die Klingen kreuzten. Wie umfightet
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz
endete. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Joseph Lademann die Partie gegen Christian
Graf noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Beim anschließenden 3:1-Erfolg gegen
Karsten Hofmeister kam Simon Hackner nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Keinen positiven Verlauf schien die auf dem Papier als recht ausgeglichen
eingestufte Begegnung für Maximilian Weber gegen Reiner Schell nach Verlust der ersten beiden
Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Maximilian Weber
letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Bruno Ostermann, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Peter Wehl verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Glücklich über seinen Fünf-
Satz-Sieg gegen Karsten Hofmeister war danach dagegen der Gastgeber Joseph Lademann, galt
die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als sehr offen. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Lademann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewann. Beim 3:0-Erfolg gegen Christian Graf zeigte Simon Hackner seinem Gegner die Grenzen
auf. Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Maximilian Weber wenig später gegen Peter Wehl. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:2. 2:3 endete nachfolgend das Einzel
zwischen Bruno Ostermann und Reiner Schell aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der
Zähler auf das Konto der Gäste ging. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Maximilian
Weber beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Karsten Hofmeister. Nach anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehte dann Joseph Lademann das Match gegen Peter Wehl und gewann 3:1. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:4-Heimsieg.

Nach diesem Sieg geht der TuS Holzkirchen 1888 III am 04.10.2022 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den SV Warngau II, während der TSV Otterfing am 10.10.2022 gegen den SV Warngau
II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TuS Holzkirchen 1888 III

Doppel: Lademann / Weber 0:1, Hackner / Ostermann 1:0 
Einzel: J. Lademann 3:0, S. Hackner 2:0, M. Weber 2:1, B. Ostermann 0:2 
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 TSV Otterfing
Doppel: Hofmeister / Graf 1:0, Wehl / Schell 0:1 
Einzel: K. Hofmeister 1:2, C. Graf 0:2, P. Wehl 1:2, R. Schell 1:1


